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6. Sektion für Mineralogie und Pétrographie
Sitzung der Schweizerischen Mineralogisch-Petrographischen Gesellschaft

Sonntag, 3. September 1944

Präsident : Prof. Dr. Conrad Burri (Zürich)

1. Carl Friedlaender (Zürich). — Untersuchungen an alpinen
Quarzen.

Entgegen der verbreiteten Auffassung, dass alpine Quarze für
piezoelektrische Verwendung völlig unbrauchbar seien, haben im Auftrag
der Geotechnischen Kommission der S. N. G. ausgeführte Untersuchungen

gezeigt, dass sorgfältig ausgewähltes alpines Material durchaus
verwendbar ist und auch quantitativ praktisch nicht von brasilianischem

Vergleichsmaterial abweicht.
Die bei den alpinen Quarzen meist sehr intensive Verzwillingung

nach Dauphiné- und auch Brasilianergesetz machen jedoch das
Beschaffen von einheitlichem Material schwierig.

Untersuchung der auf den Prismenflächen auftretenden Suturen
ergab, dass der alpine Quarz polylamellar gebaut ist. Die in der Durchsicht

in parallel der Basis geschnittenen, polierten Platten häufig sehr
deutlich wahrnehmbaren Schlieren stehen ebenfalls damit in Zusammenhang.

Die Lamellen grenzen scharf voneinander ab; ihre Längsachsen
bilden einen Winkel von 1—2° gegeneinander. Die Regelmässigkeit
dieser Erscheinung legt die Frage nahe, ob diese Lamellen nicht etwas
Gesetzmässiges darstellen, eine zwillingsmässige Verwachsung, die dann
jedenfalls bei monokliner Aufstellung wesentlich einfacher zu indizieren
wäre als bei der jetzt üblichen Aufstellung.

2. Eduard Wenk (Zürich). — Beziehungen zwischen Mineralbestand

und Chemismus einiger Plutonite Nord-Borneos. — Kein
Manuskript eingegangen.

3. Armin von Moos (Zürich). — Neuere Schotteruntersuchungen in
der Schweiz. — Kein Manuskript eingegangen.

4. Francis de Quervain (Zürich). —- Demonstration von
Nickelmineralien aus dem Serpentin von PoscMavo. — Kein Manuskript
eingegangen.

Es haben noch gesprochen: H. Waldmann, Basel; Marc Vuagnat,
Zürich.
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